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»Vorhang auf für die Zukunft!«
 Ihr Wolfgang Schaller
FRECHHEIT SIEGT!
»Catch Me If You Can«  – die wahre Geschichte des Hochstaplers 
Frank Abagnale Jr. auf der Musicalbühne
Das Verrückteste an der Geschichte von »Catch 
Me If You Can« ist – sie ist wahr: Frank W. Abag-
nale Jr. reißt mit 16 Jahren von zu Hause aus und 
beginnt Schecks zu fälschen, bevor er eine erfolg-
reiche Karriere als Hochstapler startet. Über Jahre 
hinweg gibt er sich als Pilot, Arzt oder Rechts-
anwalt aus und erschwindelt sich so noch vor sei-
nem  21. Geburtstag ein Vermögen von unglaubli-
chen 2,5 Millionen Dollar. Nebenbei liefert er sich 
ein Katz-und-Maus-Spiel mit dem ehrgeizigen 
FBI-Agenten Carl Hanratty, der ihn kreuz und 
quer durch Amerika jagt. Doch als sich Frank Jr. in 
die Krankenschwester Brenda verliebt, begeht er 
einen entscheidenden Fehler …
Das Leben des echten Frank W. Abagnale verlief 
nach der Verhaftung überraschend. Zu zwölf Jah-
ren Gefängnis verurteilt, entließ man ihn wegen 
seiner Fähigkeiten vorzeitig: Das FBI brauchte die 
Hilfe des jungen Mannes im Betrugsdezernat. 
Später gründete er sein eigenes Sicherheitsunter-
nehmen, mit dem er noch heute als Berater für 
Banken, Fluglinien oder Hotels tätig ist. Mit Leo-
nardo DiCaprio und Tom Hanks in den Hauptrol-
len verfilmte Steven Spielberg im Jahr 2002 
 Abagnales Biografie. 2011 formte Terrence 
 McNally aus dem Stoff den Text für ein Musical 
mit jeder Menge Witz und großen Gefühlen. Marc 
Shaiman lieferte dazu den fantastischen Jazz- und 
… mal einen Polizisten auf der Bühne. Ich weiß nicht, ob das so stimmt, aber ich darf 
jedenfalls einer sein. Agent Carl Hanratty in »Catch Me If You Can«. Dieser Agent hat 
nur ein Ziel vor Augen: Frank Abagnale Jr. dingfest zu machen. Und das mit Erfolg.
Ganz ähnlich ergeht es uns Mitarbeitern im neuen Haus. Ein verfolgtes Ziel ist 
endlich erreicht. Eine lang gehegte Hoffnung wird zur Gewissheit. Der Theaterneu-
bau im Zentrum. Das Kulturkraftwerk. Es ist geschafft und wir sind neugierig, voller 
Tatendrang und glücklich.
Ergebnisorientiertes Arbeiten ist auch das Credo von Agent Hanratty. Wie ein Ziel-
fahnder zieht er die Schlinge um Frank Abagnale Jr. immer enger zu.
Für mich ist es eine spannende Rolle, da ich mich ein bisschen verwandeln muss. 
Eine spontane Gewichtszunahme von gut 15 Kilo ermöglicht nur noch eine träge 
Fortbewegung. Trotzdem wird fleißig getanzt. Ein interessanter Spagat. Außerdem 
bin ich laut Rollenprofil gut zehn Jahre älter.
Das alles ist unterlegt mit spitzenmäßiger Bigband-Musik und das Zusammenspiel 
mit den Kollegen macht richtig Laune. Was will man mehr. Spannend ist für uns auch 
die Übertragung auf die größere Bühne. Da werde ich sicher noch ein bisschen mehr 
schwitzen …
Also, von mir aus ist »Catch Me If You Can« eine klare Empfehlung und unbedingt 
sehenswert. Lassen Sie sich einfangen von unserer Geschichte um einen charmanten 
Dieb, seinen Vater, eine große Liebe und natürlich von mir.
 Marcus Günzel alias Carl Hanratty, F.B.I.
Marcus Günzel im Foyer 
der neuen Spielstätte
Ganz in seinem Element: Hochstapler Frank Abagnale Jr. (Jannik Harneit) mit sexy Stewardessen
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Swing sound voller Tempo und Esprit. Aus der 
Kombi nation von intimen Szenen und glamourö-
sen Showelementen bezieht »Catch Me If You 
Can« seine Einzigartigkeit, die es seit seiner 
 Uraufführung am New Yorker Broadway zu einem 
der größten Musical-Erfolge der letzten Jahre 
werden ließ.
TERMINE 
2. – 5. Februar | 7. Februar | 23., 24. März |  
4., 5. April | 5. – 7. Mai
Karten im Vorverkauf von 11,50 € bis 43 € | 
ermäßigt 9 € bis 34 €
Olivia Delauré (Brenda) | Jannik Harneit (Frank Abagnale Jr.)LIVE UND FÜR ZU HAUSE
Wenn Sie von den 
Hits nicht genug 
bekommen kön-
nen, nehmen Sie 
sie doch einfach mit 
nach Hause. Die CD 
mit der Gesamtein-
spielung des Musicals 
mit dem Ensemble der 
Staatsoperette erhalten 
Sie für 15 € an unserer Theaterkasse.
IRGENDWANN 
MACHT JEDER ...
Auch mit Glatze attraktiv: der schöne Sigismund in »Im Weißen Rössl«
Extrem wandlungsfähig: Singvögelchen Chantal in »La Cage aux Folles«
5
Die Stars der gefeierten Produktion: 
Felix Martin als Dan Goodman | 
Pia Douwes als Diana Goodman | 
Sabrina Weckerlin als Natalie Goddman und 
Pia Douwes | 
Sabrina Weckerlin und Dominik Hees als Henry
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NEXT TO NORMAL
Es war eine heikle Sache. Die Nervosität an diesem Mittwoch im April 2009 
war spürbar. Komponist Tom Kitt und Autor Brian Yorkey zeigten ihr neu­
es Musical zum ersten Mal am Broadway. Wie würden die Kritiker reagie­
ren? 
Die beiden waren mutig gewesen. Mit »Next to normal« brachten sie 
Themen auf die Musicalbühne, die dort niemand erwartete: Bipolarität, 
Depression, Tablettenmissbrauch und Trauerverarbeitung. Doch die 
Sorgen waren unbegründet. Nach der Premiere wurde das Stück gefei­
ert. »Es ist bei weitem das beste Musical der Saison, ein emotionales 
Kraftwerk mit Feuer in der Seele und beißendem Witz, der ebenso 
heiß brennt«, schrieb etwa das Musikmagazin »Rolling Stone«. 
»Rock­ Musik lebt und bricht wie ein Donner los.« Im gleichen Jahr 
erhielt das Musical drei Tony-Awards und 2010 folgte schließlich 
noch der Pulitzerpreis für das beste Drama – für eine Musicalpro­
duktion alles andere als alltäglich.
Nun ist die deutsche Fassung von »Next to normal – Fast 
 normal« an der Staatsoperette Dresden zu sehen. Das Stadt­
theater Fürth ist vom 26. bis 30. April mit seinem Gastspiel in 
Dresden zu sehen. Auf der Bühne der Staatsoperette zeigen 
dann Musicalstars wie Pia Douwes und Thomas Borchert die 
Geschichte einer vermeintlich »normalen« amerikanischen 
Kleinstadt familie, deren Leben aus den Fugen gerät. Im 
Mittelpunkt steht Mutter Diana Goodman. Sie opfert sich 
auf für ihre Lieben. Die Fassade stimmt. Doch schon vor 
Jahren geriet ihr Leben gehörig aus der Bahn. Der 
Schmerz hinterließ bei ihr Spuren. Diana hat eine bipo­
lare Störung. Ihr Leben wird beherrscht von der Ach­
terbahnfahrt zwischen Depression und Manie. 
Das Musical erzählt auf intensive und emotionale 
Weise die letztendlich hoffnungsvolle Geschichte 
ihrer Familie. Sie arbeitet ihre Vergangenheit auf, 
um sich ihrer Zukunft zu stellen. Treibende Kraft 
ist die mitreißende Musik. Die Melodien sind mo­
dern, poppig mit starken Einflüssen aus Rock und 
Country. Es gibt große Balladen und fetzige 
Stücke. Alle Darsteller agieren neben ihren So­
lopartien auch als mehrstimmiger Chor in Be­
gleitung für den jeweils anderen. Bei »Nichts 
wie es war« wird sogar Mozart zitiert. Eine 
sechsköpfige Live-Band begleitet die sechs 
Darsteller. Es gibt laute  Momente, aber auch 
sehr intime leise und einfühlsame Lieder.
Im April 2009 schrieb die New York 
Times: »Keine Show am Broadway hat bis 
jetzt so direkt unser Herz berührt und ist 
uns so nahe gegangen, wie es ›Next to 
normal‹ tut.« Bis jetzt wurde das Musi­
cal in zwölf Sprachen übersetzt. Publi­
kum und Kritiker in aller Welt loben 
das Stück, dessen Thema zeigt: Auch 
das kann Musical.
TERMINE 
26. – 30. April
Karten im Vorverkauf 
von 11,50 € bis 33 € 
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MUSICALSENSATION 
MIT STARBESETZUNG
Gastspiel des preisgekrönten Stücks 
»Next to normal –  Fast normal« an der Staatsoperette
Pia Douwes als Diana Goodman 
und Ramin Dustdar als Dr. Fine / Dr. Madden
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Klassische Musik auf humorvolle Weise zu prä-
sentieren, ohne sie zu denunzieren, das ist das 
 Erfolgsrezept des Duos Sabine Fischmann und 
 Michael Quast. So bisher geschehen mit der 
 »Fledermaus«, »Carmen« und »Don Giovanni«, 
womit sie zu den Salzburger Festspielen eingela-
den waren. Jetzt gesellt sich mit »Zu dritt im 
 Weißen Rössl« ein neues Werk in das Repertoire 
der genialen Truppe und feiert in der Staats-
operette Dresden seine Premiere.
Ein wahrhaft konsequentes Sparkonzept, was 
den Personalaufwand betrifft! Und doch erwartet 
das Publikum eine pralle Komödie, die alles zu 
bieten hat, was das »Weiße Rössl« ausmacht: 
Michael Quast
erhielt seine Ausbildung an der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst in Stuttgart, gründete und leitet die 
 Fliegende Volksbühne und das »Barock am Main«-Festival in 
Frankfurt am Main und wurde für seine Arbeit unter anderem 
mit dem Hessischen Verdienstorden ausgezeichnet.
Sabine Fischmann
studierte zunächst Klavier und Kammermusik an der Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt am Main und danach 
den eigens für sie geschaffene Studiengang Chansongesang / szeni-
sches Gestalten, den sie mit Auszeichnung abschloss. Inzwischen 
hat sie selbst einen Lehrauftrag an der Frankfurter Hochschule.
Rhodri Britton
studierte Gesang und Klavier an der Londoner Royal Academy 
of Music und Dirigieren in St. Petersburg. Nach vielen Stationen 
quer durch Europa ist er zur Zeit als Studienleiter am 
Staatstheater Mainz engagiert.
SPIELPLAN UND EINTRITTSPREISE
Die Preise in der Tabelle sind Vorverkaufspreise, die bis 
einen Tag vor der Vorstellung gelten.
TAGESPREISE
Die Tagespreise gelten am Vorstellungstag und enthalten 
einen Zuschlag auf den Vorverkaufspreis.
Zuschlag in Preisgruppe 1 – 3:  6 €, ermäßigt 4 €   
Zuschlag in Preisgruppe 4 + 5:  4 €, ermäßigt 2 € 
Der Eintritt zu den Einführungs-Matineen beträgt 5 € auf 




Preisgruppe KAT A KAT B KAT C
1 33,- / 26,-* 39,- / 31,-* 43,- / 34,-*
2 29,- / 23,-* 35,- / 28,-* 38,- / 30,-*
3 25,- / 20,-* 30,- / 24,-* 33,- / 26,-*
4 22,- / 17,-* 26,- / 21,-* 29,- / 23,-*
5 11,50 / 9,-* 13,50 / 11,-* 15,- / 12,-*
Spezial
Preisgruppe KAT D KAT E
1 49,- / 39,-* 59,- / 47,-*
2 44,- / 35,-* 53,- / 42,-*
3 38,- / 30,-* 46,- / 37,-*
4 33,- / 26,-* 40,- / 32,-*




Die legendäre »Rössl«-Wirtin zu Gast in Dresden
Sie ist wohl die berühmteste Rössl-Wirtin der 
Welt: Waltraut Haas. Der Kultfilm »Im Wei-
ßen Rössl« von 1960 mit Peter Alexander als 
Zahlkellner Leopold und Gunther Philipp als 
schöner Sigismund wird bis heute ununter-
brochen im Fernsehen gezeigt. Waltraut Haas 
stand als Rössl-Wirtin aber auch mehrere 
tausend Mal auf der Bühne. In der Staats-
operette Dresden plaudert die charmante 
 Österreicherin, die im vergangenen Jahr ihr  
70jähriges Bühnenjubiläum feiern durfte, 
über ihre Film- und Bühnenkarriere sowie 
ihre berühmten Filmpartner wie Hans Moser. 
Einführungs-Matinee, 12. März | 11.00 Uhr
Karten für 5 € auf allen Plätzen
NEU: KINDER- UND SCHÜLERPREISE
Der Kinder-/Schülerpreis (bis 18 Jahre) beträgt 
7 € und wird ab Preisgruppe 2 immer gewährt, 
außer an den mit einem ! gekennzeichneten 
Ausschlusstagen.
*Vorverkaufspreis ermäßigt
Bereit fürs Salzkammergut: Sabine Fischmann und Michael Quast
JANUAR 2017
Fr 27 19.30 Eröffnungsgala C
Sa 28 19.30 Wonderful Town B












Fr 3 19.30 Wonderful Town A
Sa 4 19.30 Wonderful Town B
So 5 15.00 Wonderful Town A
Fr 10 19.30 Zu dritt im Weißen Rössl mit Michael Quast Gastspiel A
Sa 11 19.30 Im Weißen Rössl Wiederaufnahme-Premiere D!
So 12
11.00 Einführungs-Matinee im »Weißen Rössl« 5 €
15.00 Im Weißen Rössl B
20.00 Zu dritt im Weißen Rössl mit Michael Quast                                        Gastspiel A
Di 14 19.30 Im Weißen Rössl B
Do 16 19.30 KeimZeit  Thüringer Staatsballett und Keimzeit                                     Gastspiel B
Fr 17 19.30 KeimZeit  Thüringer Staatsballett und Keimzeit                                     Gastspiel B
Sa 18 19.30 Orpheus in der Unterwelt B
So 19 15.00 Orpheus in der Unterwelt B
Di 21 19.30 Die Fledermaus A
Mi 22 19.30 Die Fledermaus A
Do 23 19.30 Catch Me If You Can A
Fr 24 19.30 Catch Me If You Can A
Sa 25 19.30 Das Märchen vom Zaren Saltan C
So 26 15.00 Das Märchen vom Zaren Saltan B















Do 2 19.30 Catch Me If You Can Wiederaufnahme-Premiere C
Fr 3 19.30 Catch Me If You Can A
Sa 4 19.30 Catch Me If You Can B
So 5 19.30 Catch Me If You Can A
Di 7 19.30 Catch Me If You Can A
Sa 11 19.30 Die Fledermaus C
So 12 15.00 Die Fledermaus A
Sa 18 19.30 Das Märchen vom Zaren Saltan Wiederaufnahme-Premiere C!
So 19
11.00 Matinee  Das Märchen vom Zaren Saltan 5 €
15.00 Das Märchen vom Zaren Saltan A
Di 21 19.30 Wonderful Town A
Mi 22 19.30 Wonderful Town A
Do 23 19.30 Das Märchen vom Zaren Saltan A
Fr 24 19.30 Orpheus in der Unterwelt B
Sa 25 19.30 Zu dritt im Weißen Rössl mit Michael Quast   Gastspiel-Premiere B
So 26
15.00 Orpheus in der Unterwelt A










Sa 1 – Lange Nacht der Dresdner Theater         www.lange-nacht-der-dresdner-theater.de Wir spielen ab 18.00 Uhr Ausschnitte aus »La Cage aux Folles« –
So 2 15.00 La Cage aux Folles B
Di 4 19.30 Catch Me If You Can A
Mi 5 19.30 Catch Me If You Can B
Do 6 19.30 La Cage aux Folles A
Fr 7 19.30 La Cage aux Folles B
Sa 8 19.30 La Cage aux Folles C
So 9 15.00 La Cage aux Folles A
Di 11 19.30 Im Weißen Rössl B
Mi 12 19.30 Orpheus in der Unterwelt B
Do 13 19.30 Eröffnungsgala  Stargäste: Sächs. Bergsteigerchor »Kurt Schlosser« C
Sa 15 19.30 Eröffnungsgala C
So 16 19.30 Das Märchen vom Zaren Saltan                                               Ostersonntag C
Mo 17 18.00 Das Märchen vom Zaren Saltan                                              Ostermontag A
PRALLE KOMÖDIE MIT 
KONSEQUENTEM SPAR-REZEPT
»Zu dritt im Weißen Rössl« – Michael Quast und die Fliegende Volksbühne 
gastieren mit ihrer verrückten Version der berühmten Revue-Operette
Gastspiel- 
Premiere
ZU DRITT IM WEISSEN RÖSSL
Mit Sabine Fischmann und Michael Quast
Am Flügel Rhodri Britton
Regie Sarah Groß
Eine Koproduktion der Fliegenden Volksbühne 
Frankfurt und der Staatsoperette Dresden
Premiere 25. Februar 2017
Vorstellungen 
26. Februar | 10. und 12. März | 5. Juni 2017 
Karten im Vorverkauf von 11,50 € bis 39 € | 
ermäßigt 9 € bis 31 €
herz erweichende Liebesqual und quietschendes 
Liebesglück, augenzwinkernden Alpenkitsch und 
echte Sentimentalität.
Zwölf Rollen plus Chor und Statisterie werden 
in fliegendem Wechsel so virtuos dargeboten, dass 
es eine Freude ist. Und musikalisch gewinnt das 
erfindungsreiche Trio Fischmann, Quast und 
 Britton den weltbekannten Hits des »Weißen 
Rössl« ganz unerhörte Seiten ab.
Norbert Leisegang und das Thüringer Staatsballett
Gastspiel des Thüringer Staatsballetts 
mit der Band Keimzeit
KEIMZEIT
Ballett von Silvana Schröder | Musik von und mit Keimzeit
»Bloß von hier weg, so weit wie möglich ... 
Bis du sagst, es ist Zeit, wir müssen 
Aus Feuerland zurück, nach Hause, 
Im Wiener-Walzer-Schritt...«
Den 28 live von der Band Keimzeit 
gespielten Songs stellt Choreografin 
Silvana Schröder heitere, farbenfrohe, 
skurrile oder poetisch-intime, bewegende 
Momentaufnahmen des Lebens gegenüber, 
die sich mitunter in lustvoll überfordernde 
choreografische Wimmelbilder verwandeln. 
Wer hier genau hinschaut, wird immer 
mehr entdecken können.
TERMINE 
16. und 17. März 2017 | 19.30 Uhr
